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Datentabelle für den Simulationslauf

Raum : Akteur : Datum :
Zeitplan 8 9 10 11 12 13 14

TÄTIGKEITEN

Arztgespräch
Telefonat
Telefonat privat
Sonographie
Gastroskopie
Sigmoidoskopie
EKG



Simulationsbeispiel
Chirurgische Tagesklinik
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Dynamische Systemsimulation
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Ergebnis für den Simulationslauf - Auslastung
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aktuelle Fragestellungen

! Wie effizient sind unsere Abläufe/Behandlungspfade ?
! Welche Kosten/Motivationen sind mit den bestehenden 

Abläufen verbunden ?
! Welche Warte-/Leerzeiten entstehen ?
! Welche Auswirkungen haben (Ablauf-)Änderungen auf  

die Kosten, Auslastungen, Prioritäten, etc. .... ?
! Was bringt die Anschaffung von Personal, Geräten, 

Räumen, etc. ..... wirklich ?
! Wie fügt sich eine Investition/Neuerung

in den laufenden Prozess ein ?
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Simulation

! als das animierte Visualisieren eines Systems mit z.B. einem 
Computer-gestützten Modell hilft Ihnen durch risikofreies 
Experimentieren bei der Beantwortung von Effizienz- und 
Qualitäts-Fragen, um einerseits Informationen über den IST-
Zustand zu erhalten, auf deren Basis dann andererseits für die 
Zukunft Verbesserungen im bestehenden System erzielt und 
gesichert werden können.
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Der Nutzen der Simulation

liegt darin, dass Sie viele der Eingangsfragen –
sogar gleichzeitig - bearbeiten und 
beantworten können,

! ohne das laufende System zu stören,
! verlässliche und objektivierte Werte erhalten
! und die Abläufe in anschaulicher, 

nachvollziehbarer Weise dargestellt werden
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Simulation...

! ..erkennt Fehler und Engpässe bei 
bestehenden Systemen/Abläufen

! ..verringert Risiko, Zeit und Kosten für 
Experimente und Änderungen im realen 
System

! ..verbessert die Basis für fundierte und 
wichtige Zukunftsentscheidungen 

! ..arbeitet mit animierten Modellen
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Animierte Modelle..

! ..schaffen Transparenzen
! ..ergänzen Intuition durch Wissen
! ..unterstützen das Change Management
! ..verknüpfen Prozesse und Kostenrechnung
! ..beantworten operationale und strategische 

Fragestellungen – zu IST und Plan



Simulationshilfsmittel
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A u f n a h m e

F u n k t i o n
E K G
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W a r t e b e r e i c h
Dynamisches - animiert 

visualisiertes – Flussdiagramm,
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Managed Care Model
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Ergebnisse für 
den Simulationslauf –

Gesamtbericht, 
Ausschnitt
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Warum Änderungen vorher simulieren ?

! S. ist für alle Systeme/Abläufe geeignet, stellt IST-Situation dar
! S. ist schnell, risikolos und einfach einsetzbar
! S. berücksichtigt statistische Verteilungen und komplexe 

Systemdynamiken für "was-wäre-wenn-Ansätze" (zeit-
abhängiges Verhalten sowie Änderungen der Aktivitäten)

! S. unterstützt durch Animation effektive Kommunikation
! S. bietet der Qualitätssicherung Hilfestellung durch 

Ablaufoptimierungshilfe – "clinical pathways "
! S. fordert operationales Detaildenken der am System Beteiligten 

– bildet innovative Teams
! S. bestimmt "activity based cost", bringt Kosteneinsparungen 

und erhöht Effizienzen
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Projekt-/Untersuchungsschritte

1. moderiere die Arbeit des Teams
2. definiere das alte/neue zu untersuchende/ 

simulierende System bzw. den Prozess
3. erfasse die relevanten Operationen und Daten 

(Was wir nicht messen können/wollen, können wir nicht verändern !)

4. erstelle das Simulations-Modell
5. experimentiere, analysiere -> im Team
6. implementiere die beste Lösung 
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...heute schon simuliert ?

Ich hoffe, mit 
diesen 
Ausführungen 
konnte ich Ihre 
innovations-
orientierten Zellen 
stimulieren und 
Ihre Gedanken auf 
neue Rillen 
setzen. 

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit !


